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Landesregierung und Kommunale Spitzenverbände schließen Pakt für 

Kommunalinvestitionen  

 

Die niedersächsische Landesregierung und die Kommunalen Spitzenverbände haben am 

(heutigen) Montag einen Pakt für Kommunalinvestitionen unterzeichnet, der die Kommunen 

spürbar entlasten soll.  

 

Zentraler Bestandteil des Paktes ist, dass die Landesregierung den Kommunen  

640 Millionen Euro aus dem Jahresüberschuss 2024 zusätzlich zur Verfügung stellt.  

Mit diesen Mitteln wird ein neues Kommunalinvestitionsprogramm (KIP 3) über 600 Millionen 

Euro aufgelegt. Dieses soll sich an den früheren Kommunalinvestitionsprogrammen 

orientieren. In der Summe ist das KIP 3 fast doppelt so hoch wie es der Namensgeber 2015 

war. Die Mittel werden zum Abruf bis Ende 2028 bereitgestellt. Ein kommunaler Eigenanteil 

wird nicht erwartet. Weitere Einzelheiten können Sie dem beigefügten „Pakt für 

Kommunalinvestitionen“ sowie den folgenden Statements der Beteiligten entnehmen. 

Weitere 40 Millionen Euro werden als freiwillige und einmalige Leistung des Landes für 

Ausgabenzuwächsen der Veterinärverwaltung gezahlt. 

 

Stephan Weil, Niedersächsischer Ministerpräsident:  

„Die Landesregierung sieht, dass auch die Finanzlage der Kommunen aktuell und 

perspektivisch sehr angespannt ist. Dies liegt nicht zuletzt auch an der deutlich gestiegenen 

Investitionstätigkeit der Kommunen. Es ist im Interesse des Landes, dass Kreise, Städte und 

Gemeinden weiterhin investieren, um vor Ort für gute Lebensbedingungen zu sorgen. Der 

Ausbau von Kita-Plätzen oder die Ausweitung von Ganztagsschulen, aber auch die 

Sanierung der Krankenhäuser sind hierfür Beispiele. Die Kommunalen Spitzenverbände und 

die Landesregierung sind sich einig, dass es angesichts der Finanzlage zu keiner 

Abbruchkante bei den Investitionen kommen darf, sondern Niedersachsen vielmehr einen 

Investitionsschub braucht.“  

 

Jürgen Krogmann, Präsident des Niedersächsischen Städtetags: 

„Auch für den Niedersächsischen Städtetag danke ich dem Ministerpräsidenten und der 

Landesregierung. Der Pakt für Kommunalinvestitionen hilft uns ein gutes Stück weiter. Es ist 

völlig richtig, dass nicht nur geplante, sondern auch bereits begonnene Maßnahmen 

gefördert werden können.  
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Das hilft insbesondere den Kommunen, die schon jetzt eine große „Bugwelle“ von 

Investitionen vor sich herschieben und kaum imstande sind, diese zu finanzieren. Der Pakt 

für Kommunalinvestitionen kann so auch zur finanziellen Entlastung von Kommunen 

beitragen.“ 

 

Marco Prietz, Präsident des Niedersächsischen Landkreistags: 

„Bei den Investitionsmitteln ist das Signal einer einfachen und unbürokratischen Umsetzung 

besonders wichtig. Das sollte auch für die Abwicklung der künftigen Mittel aus dem 

Sondervermögen des Bundes beispielgebend sein. Darüber hinaus ist es gut, dass offene 

Baustellen wie die Finanzierung der Veterinärverwaltung nun konstruktiv angegangen 

werden.  

 

Marco Trips, Präsident des Nds. Städte- und Gemeindebundes: 

„Allen drei Spitzenverbänden ist es darüber hinaus extrem wichtig, dass Land und 

Kommunen wie vereinbart noch vor dem Beschluss über den Landeshaushalt 2026 in 

Gespräche über dringend notwendige strukturelle Verbesserungen der kommunalen 

Finanzen und eine Reduzierung überflüssiger Bürokratie eintreten. Zu letzterem werden die 

kommunalen Spitzenverbände in Kürze gemeinsame Vorschläge vorlegen. Beides ist 

existenziell für die kommunale Ebene.“ 

 

Gerald Heere, Niedersächsischer Finanzminister: 

„Wir wissen, dass die öffentlichen Investitionsbedarfe auf allen Ebenen enorm sind – 

insbesondere auch in den Kreisen, Städten und Gemeinden. Darauf antworten wir mit 

diesem ambitionierten Investitionspakt. Wir lassen den Kommunen bei der Verwendung der 

Mittel bewusst freie Hand, weil sie selbst am besten wissen, welche Investitionen Priorität 

haben, seien es Straßenbau, Kitas oder die Krankenhaussanierung.“ 

 

Daniela Behrens, Niedersächsische Ministerin für Inneres und Sport:  

„Handlungsfähige Kommunen sind eine wichtige Voraussetzung für das Funktionieren 

unseres Staates und unserer Demokratie. Deshalb freue ich mich, dass wir unsere 

Gemeinden, Städte und Landkreise angesichts der derzeitigen Herausforderungen finanziell 

deutlich entlasten können. Diese zusätzliche und zielgerichtete Unterstützung des Landes ist 

ein starkes Signal: Wir kümmern uns um unsere Kommunen!“ 

 


